Begriffslexikon
	
	

	Anthropogene Eingriffe   
	Eingriffe, die vom Mensche beeinflusst oder verursacht worden sind, z.B. Siedlungen, Bau von Verkehrswegen, intensive Agrarnutzung

	
	

	Brennen


	Brennen oder "Schüttn" sind junge Kiesaufschüttungen in der Donauaue bzw. trockene Stellen im Auwald, z.B. Felberschütt im Gerolfinger Eichenwald 


	Donauauen


	(natürlicher) Überschwemmungsbereich entlang der Donau mit dem größten Auwaldbestand in Mitteleuropa


	Donaumoos

	Größtes Niedermoor Süddeutschlands, seit dem  Ende des 18.Jh. kultiviert

	
	

	Landsat-Satellitenbild


	Digitalisierte, auf echten Messwerten basierende Aufnahme mit bestimmten Kanälen


	Orthophoto
	Senkrechtluftaufnahme (vgl. Bayernviewer) als Echtzeitbild – im Unterschied zu gezeichneter topographischer Karte

	
	

	Lohenprogramm

	Entwicklungskonzept z.B. der Stadt Ingolstadt zur „Sichtbarmachung“ und Revitalisierung einzelner Abschnitte früherer Lohen (= Donau-Altarme)


	Mäander  
	wenn ein Fluss mäandriert bedeutet das, dass er Schlingen   mit geringem Gefälle bildet, die gleichzeitig Steine, Sand etc.   

mit sich transportieren

	
	

	
	

	Parzellierung


	Fluraufteilung in kleinere oder größere Felder (= Parzellen)

	polygonales Befestigungssystem
	Im Unterschied dazu eine zirkulare Anordnung von Festungsbauten (wie am Brückenkopf in IN)

	
	

	postglaziale Talaue der Donau


	Ufernahe Sedimentablagerungen, entstanden nach der letzten Eiszeit aus Donauablagerungen ( Kies, Sande)

	Redynamisierung


	d.h. Wiederherstellung des natürlichen Überflutungsrhythmus eines  (begradigten) Flusses, z.B. der Donau zwischen IN und ND durch Wasserumleitung


	Rektifikation und Einengung               
	Flussbegradigung mit Dammbau, Bau von Staustufen, Kraftwerken etc.


	Renaturierung   
	Wiederherstellung von naturnahen Lebensräumen (z.B. von Teilen des Auwaldes, Lohen u.a.)

	
	


